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ammenkömmt , um froh zu ſein , ſondern um die Gaben

zottes reichlich und mit Anſtand zu genießen , ſo ſollte
ian doch billig auf die reſpective Würde der Geſellſchaft
nige Rückſicht nehmen . (Verbeugt ſich und geht. )
Frau Morgenroth . Zumal , da die guten Sitten nur

urch ein ehrbares Cexemoniel in ihrer Reinigkeit erhalten
erden . (Verbeugt ſich und geht. )
Olmers . Bewahre der Himmel !
Bürgermeiſter (dei Seite, indem er ſich die Perrücke zurecht zupt. )

Benn nur der Miniſter nicht wäre , ich wollte es ihm auch
hon ſagen .

Sabine ( leiſ . Sie ſind auf dem beſten Wege, es mit der

ſanzen Familie zu G3beren. Reden Sie mit meinem

Bater , ehe es zu ſpät wird . (Ab. )

Hiebenle Scene .

Olmers und der Bürgermeiſter .

gürgermeiſter . Wiederum auf beſagten Hammel zu kom⸗

neun
Olmers . O Herr Gbente und wenn Sie mir alle

Hammel von ganz
6Tibet verſprächen , jetzt hab ' ich einen

Wunſch , der mir näher am Herzen liegt .
Bürgermeiſter . So ? ſo ?
Olmers . Ich liebe

35
Mademoiſelle Tochter .

Vürgermeiſeer. Ei ,
Olmers . Ich wünſchte ſie zu heirathen .

gürgermeſſer. Viel Ehre .
Olmers . Ich habe Vermögen , und durch das Wohl⸗

wollen des Miniſters hoffe ich auch bald ein anſtändiges
Amt zu erhalten .

Bürgermeiſter . Gratulire .
Olmers . Nur Ihre Einwilligung fehlt noch zu meinem

Glücke . Darf ich mir ſchmeicheln ?
Bürgermeiſter . Gehorſamer Diener .
Olmers . Als ein ehrlicher Mann hab ' ich meine An⸗

werbung in wenig Worten ohne Schminke vorgetragen .
Antworten Sie mir eben ſo.

gürgermeiſter . O ja — Sie erlauben nur —ich bin

paterfamilias — meine Pflicht erheiſcht , die ſämmtlichen
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Vettern und Muhmen zuſammen zu berufen , und ſelbigenDero Anliegen in geziemenden terminis vorzutragen .Olmers . Tbun Sie das . Ich gehe indeſſen in den Gar
ten und erwarte mit Ungeduld die Entſcheidung . (Ab. )

Achte Scene .
Der Bürgermeiſter (allein).

Ei ſeht doch! der Menſch fällt mit der Thür ins Haus .
Iſt das eine Manier zu heirathen ? weiß er denn nicht
einmal , daß man vorher ein halbes Jahr in einen Hauſeab und zu, aus⸗ und eingehen muß , bis die ganze Stadt
davon ſpricht , ehe man zu ſolchen Extremitäten ſchreitet ?—. Gott verzeih ' mir die Sünde , das ſähe ja aus , als
müßte die Hochzeit über Hals und Kopf aus gewiſſen Ur⸗
ſachen beſchleunigt werden . (er geht an die Thür und ruft binaus. )
Margarethe ! Bittet geſchwind die Frau Mutter , und den
Herrn Bruder , und auch die Frau Muhmen herüber , ich
hätte etwas Importantes mit ihnen zu überlegen ( Kommt
zurück) Ja wenn nur der Miniſter nicht wäre , auf der
Stelle hätte ich ihn abgefertigt . Aber ich wollte denn doch,daß er das morgende Feſt Sr . Excellenz getreulich referirte ;drum muß ich ihn ſchonen .

Neunte Scene .
Bürgermeiſter . Fran Staar . Herr Staar . Frau Brendel .

Frau Morgenroth .
Frau Brendel . Da ſind wir auf des Herrn Bürgermeiſters

Verlangen .
Frau Staar . Was begehrſt Du , mein Sohn ?
Herr Staar . Was will der Herr Bruder ?
gürgermeiſter . Es iſt eine Familienangelegenheit zu be⸗

rathſchlagen ; da hab ' ich denn die lieben Angehörigen ver⸗
ſammeln wollen .

Fran Zrendel und Frau Morgenroth . Ei was denn ? Herr
Vetter , was denn ?

Bürgermeiſter . Etwas Nagelneues .
Fran Hrendel . Doch nicht wegen der neuen Frau Steuer⸗

einnehmerin , die der alten würdigen Frau Muhme beim
heiligen Liebesmahl durchaus vortreten will ?
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